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An den
Rat der Stadl Hückeswagen
z. Hd. I-Iern Bürgermeister Ufer
Rathaus
42499 Hückeswagen

Aktcnzciclrcn: 228,t/07 (bitlestetsrngeben)

Ansprechprrttrer. RAHeimes

Bürgerantrag aüf Erlass einer Außenbereichssatzüng

Sehr geehrter Herr Bihgermeist€r !
Sehr geehrte Damen und Herren des Rates !

Die Eheleute Dagmar und Dr. Thomas Steffens, wohnhaft in 35043
Marburg, Schönbacher Weg 10, haben uns im Rahmen eines beim
Oberbergischen Kreis laufenden verwaltungsrechtlichen Verfahrens
(siehe beiliegende Vollmachtsurkunde/Anlage I) beaufuagt, beim Rat
der Stadt Hückeswagen flir den Weiler ,,Höhe" gestützt auf S 35
Abs. 6 BauGB eineD Antrag auf Erlass einer Außenbgreichssatzung
zu stellen.

Auftragsgemäß stelleD wir hiermit fi.ir unsere Mandanten diesen
Antrag, den wir für den ilrr beiliegenden Ubersichtsplan druch
Balkenlinie eingegrenzten Bereich (siehe Anlage II) wie folgt
begrüDden:

Frau Dagmar uod Herr Dr. Thomas Steffens besitzen gemeinsam im
Weiler Hückeswagen-Höhe ein Grundstück, und zwar das Flurstück
Nr. 194, in der Flur 11, Gemarkung Neuhückeswagen. Eigentünerin
dieses Grundsttickes ist Frau Dagmar Steffens.
Das in Rede stehende, an der Bevertalspene gelegene Grundstück wat
bis Mitte 2002 bebaut, und zwai mit dem historisch bedeutsamen ehe-
maligen Kutscherhaus.
Die Eheleute Steffens haben im Einvemehrnen mit den Riein. Amt
fiir Denkmalpflege sowie der Stadt Hückeswagen und dem Oberber-
gischen Kreis - aufgnmd einer vom Kreis nach g 35 Abs. 4 Zifi 4
BauGB für erhaltenswel1e, das Bild der Kulturlandschaft prägende
Gebäude erteilten Baugenehrnigung - im Jahre 2002 mit der Sanierung
dieses ehemaligen Kutscherhauses begonnen.
Im Rahmen dieser Sanierungsarbeiten hat seinerzeit dann der Archi-
tekt der Eheleute Steffens die Feststellung getroffen, die Gebäudesub-
stanz sei marode, so dass ein Abbruch der Aulbauten und ein

Hoßl Hermann .lonsen

Elmor Elnst Lomsluß

LsTrd Conrods Schne der

Dr. Hans-Joochim Fronke

PeiroZga90

O verTlze

Dr Gerhard Meyer lll"'L

r.i.ho,n'o' ro rs..in5.$ c,"

wn wii4;of5en 11iu:rli

STAor IJ  Lt  6 k .  svra r :  E r . r

lj 2. Jan. ,,/,

FE j I I ITZ 
-  I  A  NL. I

seLre la r  aL  Tc l  (02202)a l  l0 -0



Lo msfu ß Rechtsonwöie

detailgetreuer Neuaufbau sinnvoller sei als eine Sanienrng der bestehenden alten Bausubstanz.

Die Eheleute Steffens sind diesem verhängnisvollen Vorschlag ihrcs Architekten leider ol'me
die Tragweite dieses Voßchlages zu übersehen- gefolgt.
Durch den Abbruch der historischen Bausubstanz ist jedoch der bis dahin bestehende
baurechtliche Bestandsschutz unterge gangen.
Infolgedessen hat der Oberbergische Kreis danach beim Wiedemuftrau ohne neue Baugeneh-
migung cinen Baustopp verl'ügt. Nachdem der Sturn Kyrill auch noch die letzten Reste des
ehemaligen Kulscherhauses Anfang 2007 zerstört hatte, hat der Oberbergische Kreis des
weiteren verliigt, dass die auf dem Grundstück liegenden alten Balken und sonstigen vom
Abbruch stammenden Baumaterialien jetzt entfemt werden sollen, denn ein Wiederaufbau des
ehemaligen Kutscherhauses sei aufgrund der Außenbereichslarle des Grundstückes nuimehr
leider nicht mehr mög1ich.
Die auf dem Grundstück liegenden vom Abbruch stammenden Baumaterialien wcrden
inzwischen vom Oberbergischen Kreis als illegale Einrichtung eines Lagerplatzes im
Äußenbereich angesehen. Dieser Lagerplatz müsse so der Kreis -jetzt dringend bauordnungs-
rechtlich beseiti 91 werden.

l,eider erstjetzt, nachdem alle Vefügungen und Verfahren im Zusammenhang mit der seinerzeit
erteilten Baugenehmigung bestands- und rechtskräftig geworden sind, baten uns die Eheleutc
Steffens um iuristischen Rat und Hilfe.

Nach unserer Prüfung dcr Sach- und Rechtslage könnte den Eheleutell Steffens in rechtlich z!r-
lässiger Weise mit Hilfe einer Außenbereichssatzung nach $ 35 Abs. 6 BauGB auch heute llocl]
im Hinblick aufeinen detailgetreuen Wiederaufbau des alten Kutscherhauses geholfen werden.
Die Eheleute Steffons wissen sehr wohl, dass der Erlass einer deraftigen Satzung im alleinigen
Ennessen des Rates der Stadt Htickeswagen steht und sie auf den Erlass einer derartigen Satzung
keinen Anspruch haben. Da aber auch die anderen liinf Familien, die im Weiler Höhe wohnen,
nach Erlass einer derartigen Satzung bei eventuell anstehenden kleineren Um- oder Anbauten
zukünftig lediglich Vorteile hätten und vor allem sämrliche Merkmale des $ 35 Abs. 6 BaucB in
concrcto den Erlass einer derartigen Satzung zulassen würden, sehen wir keine Gründe, die
einem deratigen Erlass entgegen stehen.
Dies umso mehr aucl] deshalb nicht, weil die Eheleute Steffens bereit sind, sämtliche bei der
Stadt Hückeswagen in Rahmen dieses hier beantmgten Satzungsverfalüens entstehenden
üblichen Kosten zu erstattell, was z.B. über einen zuvor abzuschließeDden ,.Städtebaulichen
Vertrag" für die Stadt Hückeswagen abgesichert werder könnte.

Nach { 35 Abs. 6 BaücB kann die GemeiLrdc iir Uebaute Bereiche im ALrßenbereich. die nicht
überwiegend landwirtschaftlich geprägt sind und in denen eine Wohnbebauung von einigem Ge_
wicht vorhanden ist, durch Satzung bcstimmen, dass Wohnzwecken dienenden Vorhaben im
Sinne des Absatzcs 2 niclrt entgegen gehalten werden kann, dass sie einer Darstelluns im
Flächetulutzungsplan über Flächen für die Landwirtschaft oder Wald widersprechen odei die
Entstehung oder die Vefestigung einer Splittersicdlung befiüchten lassen.
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Voraussetzung fur die Aufstellung einer Außenbereichs-Satzung ist außerdem, dass
a) diese mit einer geordneten städtebaulichen Entwickhmg vereinbar ist,
b) die Zulässigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchfuhrung einer Umwelt-

veftäglichkeitsprüfung nach Anlage I züm Gesetz über die Umweltverträglichl<eitsprüfung
oder nach Landesrecht unterliegen, nicht begdndet wird
und

c) keine ADhaltspunkte flir eine Beeinträchtigung der in g I Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b
genannten Schutzgüter bestehen.

Der an der Bevertalsperre gelegene Weiler,,Hohe" ist nicht mit einem Bebauungsplan überplant
und stellt auch keinen im Zusammenlang bebauten Ortsteil im Sinne des $ 34 BauGB dar, so
dass die Splittersiedlung Höhe bauplanungsrechtlich im Außenbereich liegt.
In diesem Weilet wohnen 5 Familien in 4 Wohrhäusem. Diese Familien nutzen außerdem einige
Nebengebäude wie Schuppen, Garagen u. a.
Der Weiler Höhe ist also bauplanungsrechtlich ein bebauter Bereich im Außenbereich.

2 .
In Höhe ist Dur noch eine Familie als Forstwirt tätig.

Höhe ist somit auch schon seit laingerem nicht mehr überwieqend landwirtschaftlich sepräet.

Nach der bis 2004 von der Bezirksregierung in Köln vertretenen Rechtsauffässung sollten mind.
6 Wohnhäuser vorhanden sein, um das Merkmal ,,Wohnbebauunq von einigem GeuTicht, als
erfüllt anzusehen.

Dabei war jedoch in Rechtsprechung und Literatu schon immer anerkannt. dass diese Grenze
(mind.6 Wohi}äuser) relativ willkürlich gezogen ist und nicht allen Außenbereichslagen
gerecht werden kann.

Die Splittersiedlung Höhe verfiigt über vier im engeren Bauzusammenhang stehende bewohnte
Gebäude' die über eine asphaltiefte straße von der ortslage Großhöhfeltaus gut erschlossen
sind.

Nach den Erfordernissen der neueren Rechtsprechung und Literatur ist bei vier wohnhäusem das
Merkmal ,,Wohnbebauung von einigem Gewicht,, in hinreichender Weise efüllt, denn in der
aktuellen Auflage des Kommentars von Battis, Kreutzberger tu1d Löhr zum BauGB ist in der
Randnummer 119 zu $ 35 BauGB ul1ter anderem folgendes ausgeliihrtl

- Abstrakte Aussagen über die Mindestzahl von Gebäuden sind nicht möglich, vielmehr ist auf
die konlirete Situation abzustellen, in Einzelfiillen kann die Voraussetzung (Wohnbebauung
von einigem cewicht) bei dünner Siedlungsstukrur schon bei dlglGebäuden liegen.
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- Der VGH in München hat eine Wohnbebauung von einigem cewicht schon bei y,!91Wohn-
häusern angenommen (siehe VGH München in NVWZ-RR 2004,13).

- Auch die Stadt Wiehl im Oberbergischen Kreis hat erst kürzlich (arn 02. 10. 2007) eine
Außenbereichssatzung (Zum Buchholzfeld) beschlossen und öffentlich bekannt gemacht
ausweislich der 4q4l von 8 Grundstücken bebaut sind.
Siehe die als Anlage III beigefügte Bekanntmachung aus der OVZ vom 02. 10.200'l .

Das Tatbestandsmerkmal Woblbebauunq von einigem Gewicht ist mithin auch im Weiler Höhe
unter Berücksichtigung der inzwischen geltenden RechtsgruDdsätze gegeben.

4
Der Erlass einer Außenbereichssatzung flir den Weiler Höhe ist des Weiteren auch mit einer gg:
ordneten städtebaülichen Entwicklunq vereinbar.

Die von Großhöhfeld kommende Staße weist frir die wenigen Häuser in,,Höhe" eine himei-
chende Staßenbreite und einen genügenden Straßenausbau aus. Auch die schon vorhandenen
vier Häuser in Höhe selten als hinreichend erschiossen.

Beim Wiederauftrau des alten Kutscherhauses soll hier außerdem je nach Erfordernis
entweder ein so genannter rollender Kanal, also eine abflusslose Grube oder aber eine dem
heutigen Stand der Technik entsprechende 3-Kammer-Grube, enichtet werden.

Das Grundsttick kann im übrigen hinsichtlich der Wasserversorgung - wie auch die anderen
Grundstücke im Weiler Höhe an die bestens gewarlete und gut kontrolliefie zentrale
Brunnenanlage in Höhe angeschlossen werden.

Problemlos vorhanden sind im Weiler Höhe auclt Strom und Telefonleilungen.

Schließlich ist auch der so genannte ,,Brandschutz" durch den zentral im Weiler Höhe liegenden
Löschteich,BraDdschutzteich gewählleistet. Außerdem liegl das Grundstück der Eheleute
Steffens direkt ais Ufergrundstück an der Bevertalsperre.

Der Erlass einer Außenbereichssatzung für I{öhe würrde mithin bezüglich kommunaler
Infrastruktur keinerlei Ansprüche mehl erzeugen und hätte sornit fiir die Stadt Hückeswagen
keine Folgekosten.

5 .
Der beabsichtigte Wiederaufbau des ehemaligen Kutscherhaus€s flir eine Wohrnutzung führt
auch nicht züm Erfordernis einer Umweltvefiräplichkeitsprüfuns nach Anlage I des Gesetzes
über Umweltverträglichkeitsprüfungen.

Schließlich berührt der hier in Rede stelrende Bereich auch kein cebier im Sinne des ö I Abs.6
Nr. 7 b des BBauG. denn der Weiler Höhe ist k.in besonderes Schut g"biet i- Sinne des Bun-
clesnaturschutzgcsetzes.
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Außedem wtirde der Charakter der Siedlung Höhe durch den Erlass der beantragten Satzung
hier nicht verändert, sondern wieder hergestellt, denn das ehemalige Kutscherhaus stand hier in
Höhe bis zum Jalue 2002.

Zusammenfassend kann somit festgehalten rverden, dass alle rechtlichen Antmgsvorausset-
zungen nach g 35 Abs. 6 BauGB vorliegen und fiir die Stadt Hückeswagen beim Erlass einer
entsprechenden Satzung keine Kosten entstehen.

Seit der Alderung des Baugesetzbuches im Jabre 2004 aufgrund des Europarechtsanpassungs-
gesetzes Bau(EAG-Bau) ist beim Erlass von Außenbereichssatzungen keine Genehmigung mebr
durch den Regierungspräsidenten erforderlich.
Seit 2004 entscheidet also alleine und verbindlich der Rat einer Kommune nach eigenem Er_
messen, ob er bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen eine Außenbereichssatzung nach
$ J5 Abs. 6 BauCB erlässt.

Da die Familie Steffens dwch den verhängnisvollen Abbruch des ehemaligen Kutscherhauses
bisher bereits rd. 200.000,- € vergeblich ausgegeben hat, bitten wir den Rat der Stadt
Hückeswagen flir unserc Mandanten nicht nur um eine rechtlich zul?issige, sondern in concreto
zugleich auch dringend gebotene bitgerfreundliche Entscheidung.

Mit dem zuständig€n Sachbearbeiter beim Oberbergischen Kreis ist abgestimmt, dass die
Eheleute Steffens - mit Aussicht auf Erfolg - einen neuen Bauantrag zur Wiedererrichtung des
ehemaligen Kutscherhauses stelled können, sobald die Stadt Hückeswagen eine Außenbereichs_
satzung ftir den Weiler Höhe erlassen hat.
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Falko Winter
Frank Neumann
Dr. Hans-Joachim Franke
Dirk Torsten Keller
Michael Heckmam
Christiane Jansen

Horst Hermarm JaNen
Barbara Reul-Nocke
Michael Lemnitzer
Sören Riebenstahl
Christiane Greuter
Elmar Eü|st Lamsfuß

Rechtsanwälte
Odenthaler Str. 213-215

5 I 467 Bergisch Gladbach

Wolfgang Bosbach
A. Conrads-Schneider
PeAa Zgaga
Koorad Heimes
Dr. Gerhard Meyer III
Oliver Titze

Hiermit wird in dem
verwaltungsrechtlichen
Verfahren

wegen

VOLLMACHT

der Frau Dagnar Steffens ./. Ladrat des Oberbergischen Kreises

drchendem bauordnungsbehördlichem Einscbreiten aufgund
des Beüiebes eines Lagerplatzes auf dem Gnrndstück
Gemarkung Neuhückeswagen, Flur 11, Flu$tück Nr. 194 in
42499 Hückeswagen, Höhe

zw Wahmelunung der rechtlichen Interessen
des diese Vollmacht unterzeichnenden Vollmachtsebers

an die oben genannten
Rechtsadwälte

Vollmacht erteilt.

Die Vollmacht gilt in dem verwaltungsrechtlichen Verfat[en des Oberbergischen Kreises mit
dem dortigen Geschäftszeichen 07l65/03/30009/VW für die Regelung aller Angelegenheiten
und fft die Vomahme aller rechtlichen Handlungen, die nofwendig, zweckmäßig oder
sinnvoll sind, um die Intercssen des Vollmaahtgebers in vorbezeichneter Angelegenheit zu
wahren.

Diese Vollmacht umfasst insbesondere auch die Befugnis, Zustellungen zu bewirken und
entgegen zu nehmen, die Vollmacht ganz ode! teilweise auf andete zu llberhagen, Rechts-
mittel einzulegen, zurilck zu nehmen oder auf sie zu verzichten, den Rechtsstreit oder außer-
gerichtliche Verhandlungen durch Vergleich, Verzicht oder Anerkennbris zu erledigen, Geld,
Wertsachen und Urkunden, insbesondere auch den Streitgegenstard und die von dem Gegner,
von der Justizkasse oder von sonstigen Stellen zu erstattenden Betäge entgegen zu nehmen
sowie Akteneinsicht vorzunehmen.

Schönbacher Weg l0
35043 Marbug

Marburg, den 23. 10. 2007
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Herrn Bürgenneister
Uwe Ufer
Rathaus
42499 Hückeswagen

Akr.nzcicn.n: 228.1/07 (bitksrdsangebei)

Ansprechpanner: RAllein€s S( l rck r ia l  Te l  (0 )202)o l  l0 - i l

Horst Hemonn Jonsen

Elmor Ernsi Lomstuß

Astrid Conrods Schneider

Dr. Hons-Joochim Fronke

Peiro Zgogo

Oliver Tllze

Dr Gehord Meyer ll ''n

|\

Bürgerantrag auf Erlass einer Außenbereichssatzung in Höhe

Sehr geehrter Herr Bürgemeister,

unter Bezugnahme aufdas am 16. 01. 08 mit lhnen geflihte Telefonat
teile ich - nach emeuter Rücksprache mit meinem Mardanten -in
Ergänzung zu ünserem Antragscfueiben vom 2j. 12. 2007 noch
folgendes mit:

1. ln den Satzungsbereich sollte der Rat auch noch die beiden Gebäude
hinein nehmen, die im anlieqenden Plan beim Wobnhaus die Be-
/eichnung I a mit Nebengebäude aus\ eisen.
Am Merkmal .,Bebauung von einigem Gewicht., bestehen somit
auch nach der bisher beim Oberbergischen Kreis und bei der Be-
zirksregierüng vefirelenen Rechtsauffassung dann keine Zweifel
mehr. Auch das mit I a bezeichlete Gebäude wird inzwischen fast
nur noch wohnbaulich (nicht mehr landwirtschaftlicvforstwirt-
schalllich) genutzt.

2. Unsere Mandanten, die Eheleute Steffens, sil1d des weiteren - ent-
sprechend d I I Abs. I, Zifl 3 BauGB - ggf. auch bereit, die der
Stadt Hückeswagen entstehenden kommunalen planungskosten, z.
B. durch eine Grundstücksabtretung zu entschädigen. Vorstellbar ist
insoweit in concreto eine Grundstücksgröße von ctwa 10 o% des
vorhandenen Seegrundstückes (also hier rd. 500 qm).

3. Zu Ihrer Befürchtung, dass eine Außenbereichssatzung flir den
Weiler Höhe zu eirem BerufungsfallA,/ergleichsfall äir erliche
weitere Außenbereichssatzungen werden könnte, ist folgendes
auszuführen:
a) Der Erlass von Außenbereichssatzungen ist aus kommunaler

Sicht m. E. gnlndsätzlich zu begrtißen, denn hierdurch wird so_
sowohl 1ür die Bewohner desjeweiligen Weilers als auch für die
Kommune bauplanungsrechtlich Klarheit und Sicherheit ge_
schaffen-

STADI  H  Ü  CKES\vA i :E
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b) Im übrigen liegt ein Präjudiz nw dann vor, wenn wirklich alle Voraussetzungen gleich sind:

- Alle Tatbestandsmerkmale des $ 35 Abs. 6 BauGB müssten - wie hier - gegeben sein.
- Fit die Stadt Hückeswagen dürfte es - wie hier - zu keinen kommunalen Kosten oder
Folgekosten kornmen.

- Hier würde durch eine Satarng aufein vorhandenes Kellergeschoss der Wigdglquft4u
eines bis 2002 vorhandenen Gebäudes ermöglicht und nicht etwa ein kompletter Neubau.

- Hier wilrd€ durch eine rechtlich zulässige Satzung vermieden, dass eine 5köpfige Familie
vor einem Schaden in Höhe von !d. € 200.000,- bewahrt bleibt und 3 Kinder doch noch
die immer noch vorhandene Vorstellung von der Nutzung eines Seegrundstückes
gemeinsam mit ihren Eltern verwirklichen können.

4. Zu guter Letzt rege ich an, die Beratung des in Rede stehenden Antages aufdie übemächste
Sitzung des Planungsausschusses zu venchieben, damit in allen Fraktionen die Begründung
des Antrages und die vorstehenden Ausführungen ausgiebig und vertiefend diskutiert werden
können.

Fih Rückftagen stehe ich unter Tel. 022661901841 gerne zur Verftigung.

Grttßen

Konrad Heimes
- R€chtsanwalt -

-5?1
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Dr. Dagmar Steffens
Prof. Dt Thomas Steffens
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Konrad Heimes
Postiaci 20 09 66

D{1439 Bergisch ctadbach

, not

Schönbacher Weg 1O
D35043 Maöurg

Sehr geehrtea Herr Heimes,

!:j_::9-1lsTnlT o"r Stadt Hückeswagen wilt.auf der kommenden Sirzung am O7.o2.OB ats Tages-orcnungspunktT einen "Masterplan wasserquintetf diskutieren. Das erinneie mich an unser,rtiheresVorhaben, als-projekt der Regional 2OlO eine Wassers,chute an der Beuurt"tsf"üe .u .,r:"nt"n unozu betrciben. Das war im Jahr 2oo3: wir ha'en das Konzept und die Finanziäruni oer rnvestitionensrehen (ca. 250 - 300 T€) und die Unterstüeung des WupperuerbanOes sowie dEs OberbergischenKreises. Gescheitert gind wir am fehlenden Interesse des damaligen BUrgermeisters ttenn.tUrgens.Erschwerend kam hinzu, dags uns ein Fehrer in der Kommunikatioin unterüuten isi, oei dem wir ohnezustimmüns der Stadt Hückeswagen Dritren segenuber iil;;:G;;ö;iö;ertt haben. Darürhatten wir uns seinezeit entschrrrdiot und aten Betroffenen schrifltich dasteiEnterr mrtgeteirt. DasGänze ist heute ca. 4 - 5 Jahre her.

Ende 2OOO h;tte; wir dann fesigestellt, dass die tdee einer Wasserschule im Äanmen des |LEK_
ll-:-iT: ll Hückeswagen _Gestatt annahm. Es.,so te.,was.s."rnfo-z"ndÄ; üuißen. oaraufhin ha_
fiy :""I !:1"l."euen Borgermeister der $ladt tlerrn,ufer em 12.12,00 ein schreiben gesendet,tn oem wrr unser damaliges Vorhaben hinwiesen. Wir tEben gleichzeitig unser Ge_ und Missfallenüber die.Entwicklung geäußert, weil wir den Eindruck hatten, dass unsere-ldee wohlwo end aufgegrif_fen wurde, obwoht sie ca. 2 Jahre vorher abgetehrt worden ist. Di" i;"iti;;l;; ;ur"n Bü.germeis_ters erfolgte mit Schreiben vom 02.01.07 in eihebldh positiverer Form.

Der oben genannte Tagesordnungspunkt und der am o7.o2-o7 i6 o.g. Auigchuss zu drskurierende.Ivrasrerpran wag€€rquintett' sieht eine oenauerc Betrachtung der situalon an oerievertatspene aussicht der betrotfenen Kommunen undles Wupperveöanj"" ""i.'iaöri"iä*äii ware es tor dtestadt -Hückeswagen interessant auf der bereits ;oj uns jn Aussictrt gÄJ ten öIuno"tu"t uotr"tunghier einen Beitreg zum .Masterplan Wasserquintett' alreatisieren. oEntlai waä 
-zum 

eeispiel eineFoJschungs- und Beobachtungsstation in zusammenarbeit mit d; w;;p;;'r;; *d einer Hoch_schule im Rahmen der lJmselzuno der 5. Eu-Wasseflahmenricf,Uinie ääer _-gäiz anders gedacht _eine Talspefienbeobachtungsstafio; für Wanderer und Besucher der Region. 
'- -
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Halten Sie es fär Sinnvolt mit diesen überlegungen erneut auf die Stadt Hückeswagen zuzug enenZ 16 
(

lrit freuhdliihen crüßen $ 
-
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Hofgemeinschaft
Höhe 1,1a und 2
42499 Hückeswagen

25.1.2008

An den Bürgemeister
z.Hd. Hem Andreas Schöder,
Aufm Schloß I

42499 Hückeswagen

(

Außenbereichssatamg {ir df e fttihe

Sehr geehrter Herr Schröder,
sehr geehrte Damen und Herren,

Wir, die Anwohner der Außenortschaft Höhe, haben erfahren, dass dem Rat der Stadt
Hückeswagen eir Antmg auf Aufstellw€ einer Außenbereichssatzung für die Hofschaft Höhe
vorgelegt !!urde.
Hiermit sprechen wir uns einvemehrnlich gegen efurc solche Satzung aus. Die
Verkehßbedingungen in Höhe sind bereits heute unzureichend. Außerdem möchten wir keine
weiteren Wohnhäuser in unserer Hofschaft haben.
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Mit freundlichem Gruß
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